
 

Veranstalter  

Landesverband Museumspädagogik Nordrhein-Westfalen e.V.  

  

Anmeldung bitte bis zum 11.11.2024 an:  

Landesverband Museumspädagogik Nordrhein-Westfalen e.V.,  

Anette Plümpe, E-Mail: pluempe_a@yahoo.de  

Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung.  

  

Tagungsgebühr  

40,- Euro (Anmeldegebühr, Mittagessen, Getränke). Mitglieder des 

LVMP NRW e. V. und des Bundesverbands Museumspädagogik zahlen 

einen ermäßigten Beitrag von 25,- Euro.  

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr auf das unten genannte 

Bankkonto bis zum 11.11.2024. Sollten Sie die Zahlung später 

vornehmen, bitten wir um Vorlage des Einzahlungsbelegs bei Ankunft.  

 

Bankverbindung 

Landesverband Museumspädagogik NRW e.V. (LVMP NRW e.V.) 

IBAN DE74 1203 0000 1020 1820 42  

BIC BYLADEM1001   

Bank DKB – Deutsche Kreditbank AG  

Wichtiger Überweisungsvermerk: Fortbildung 2024 + Name der 

Teilnehmer*in. 

 

Mit der Anmeldung erklären die Teilnehmer*innen ihr 

Einverständnis, dass   

• ein kostenfreier Rücktritt nur bei Abmeldung bis 7 Tage vor 

Veranstaltungsbeginn möglich ist. Danach wird die 

Tagungsgebühr der Teilnehmer*in in voller Höhe in Rechnung 

gestellt, wenn der Platz nicht wiederbesetzt werden kann. 

• Fotos von Ihnen für satzungsgemäße Zwecke des 

Landesverbands Museumspädagogik NRW e. V., insbesondere 

für Publikationszwecke inklusive Internet veröffentlicht werden 

dürfen.  

  

 

Tagungsort  

DASA Arbeitswelt Ausstellung 

Friedrich-Henkel-Weg 1-25 

44149 Dortmund 

www.dasa-dortmund.de  

 

Anfahrt  

Mit dem Fahrrad: Knotenpunkt 51, R 10 / Rund um Dortmund, 

Deutsche Fußballroute.  

 

Mit der Bahn: S1, Haltestelle Dortmund Dorstfeld-Süd / DASA (nicht 

barrierefrei); von dort wenige Minuten Fußweg. Die Züge fahren alle 

15 Minuten. 

 

Mit dem Bus: Linie 447 (Hacheney – Universitätsgelände – Huckarde), 

Ausstieg Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 

 

Mit dem Auto: A 40, Ausfahrt Dortmund-Barop, Beschilderung 

"Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin" folgen. Auf dem 

naheliegenden Parkplatz stehen ausreichend Parkmöglichkeiten für 

PKW und Busse zur Verfügung. Für DASA-Gäste ist das Parken 

kostenlos. Auf dem Friedrich-Henkel-Weg stehen außerdem 

Hinweisschilder. Die DASA ist "Haus 2". Eine E-Ladesäule befindet sich 

ebenfalls auf dem Friedrich-Henkel-Weg. 

 

 

 

 

 
 

 

 

Fortbildung Freie Mitarbeit XI  

  

Umgang mit 

Verschwörungserzählungen  
 

Montag, 18.11.2024, 9.30 - 16.00 Uhr  

DASA, Dortmund  

 

  
 

 

http://www.dasa-dortmund.de/


 

Fortbildung       

 
„Wer dreimal lügt, dem glaubt man nicht?“ Früher war das ein 

Sprichwort. Heute werden mit der Verbreitung von Verschwörungs-

erzählungen, Falschinformationen oder Hassrede strategische und 

zumeist antidemokratische Ziele verfolgt. Dahinter stecken Personen, 

Gruppen oder Organisationen, die unsere Meinung und unser 

Verhalten zu ihrem eigenen Vorteil oder zum Schaden anderer 

beeinflussen wollen. Gerade angesichts komplexer und kontrovers 

diskutierter Themen erscheinen vielen Menschen fälschlich vereinfachte 

Erklärungsmuster besonders verlockend, die über digitale Kanäle 

zudem rasch an Reichweite gewinnen können. Museen bleiben davon 

nicht verschont. Wie gehen wir praktisch damit um, wenn wir mit 

Falschaussagen konfrontiert werden? Die Fortbildung befähigt, 

Verschwörungserzählungen und dahinterliegende Mechanismen zu 

erkennen und kritisch einzuordnen. Die Teilnehmenden erhalten 

Hinweise und Tipps zu Entlarvungsvokabular und üben den 

argumentativen Umgang mit Verschwörungserzählungen. 

 

Im Anschluss führt Marleen Schulze Middendorf vom DASA-Team 

durch die aktuelle Sonderausstellung „Respekt. Eine Ausstellung über 

das gemeinsam Verschiedensein“. Das Besondere daran: Sie ist speziell 

für Jugendliche ab 14 Jahren konzipiert und fordert auf, sich den 

Aspekten Identität, Diskriminierung und Gleichberechtigung 

anzunähern. Der Rundgang lädt zum Austausch darüber ein, wie die 

Ausstellung mit Jugendlichen entwickelt und gestaltet wurde. 

Gemeinsam können die Teilnehmenden die interaktiven Ausstellungs-

stationen und Workshopelemente praktisch erproben und die 

Erkenntnisse aus den ersten Monaten Laufzeit reflektieren und 

diskutieren.  

 

Programm  

 
09.30 h  Ankommen und Anmeldung 

 

10.00 h Begrüßung   

Anette Plümpe, Landesverband Museumspädagogik  

Nordrhein-Westfalen e.V.  

      

10.10 h  Workshop  

Umgang mit Verschwörungserzählungen  

(inkl. Mittagspause) 

  Judith Kirberger, Leitung medienpädagogische Projekte, 

codetekt e. V., Berlin 

 

14.00 h  Rundgang durch die Ausstellung und Austausch 

Marleen Schulze Middendorf, DASA Dortmund  

 

16.00 h Abschluss und Ausblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

Organisation und Moderation  

Rabea Badeda, Anka Dawid-Töns, Heike Herber-Fries, Anette Plümpe, 

LVMP NRW e.V., AG Freie Mitarbeit 
 

 

Mehr zum Programm 

 
Workshop „Umgang mit Verschwörungserzählungen“ 

Im Workshop erhalten die Teilnehmer*innen einen Überblick über das 

Themenfeld Verschwörungserzählungen. Dabei werden 

Manipulationstechniken hinter diesen Narrativen erläutert sowie ein 

Einblick in das Akteur*innenfeld gegeben. Ein weiterer Fokus liegt auf 

den möglichen Umgangsformen mit Verschwörungserzählungen und 

Verschwörungsgläubigen: Welche Möglichkeiten der Intervention und 

Gegenrede gibt es? Wo finden Angehörige und Betroffene 

Hilfsangebote? Neben einem theoretischen Input finden auch 

praktische Übungen und Methoden Anwendung.  

 

„Respekt. Eine Ausstellung übers gemeinsam Verschiedensein“ 

Wie können wir in einer vielfältigen Gesellschaft respektvoll 

miteinander umgehen? Dieser Frage geht die DASA gemeinsam mit 

den Besuchenden in der Ausstellung nach. Aspekte von Vielfalt und 

Diskriminierung spielen auch in Schule, Ausbildung, Berufsorientierung 

oder beim Berufseinstieg eine große Rolle. Anhand von interaktiven 

Stationen und Gruppenspielen sind insbesondere Jugendliche zwischen 

14 und 18 Jahren eingeladen, sich Fragen nach Identität, Gleichbe-

rechtigung und Diskriminierung anzunähern. Wer bin ich? Wie sehe ich 

andere? Welche Vorurteile habe ich? Wie gehen wir miteinander um? 

Die Stationen regen zum Zuhören, Nachdenken, zum Austausch 

miteinander und zu neuen Handlungsmustern an. Die Ausstellungs-

inhalte wurden zum Teil von Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

mit entwickelt und gestaltet.  

 


